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Am 13. April feuerte der Iran 300 Drohnen und ballistische Raketen auf Israel ab. Die große
Mehrheit wurde von Israels hochentwickelten Luftabwehrsystemen, aber auch mit Hilfe der in der
Region stationierten amerikanischen, britischen und französischen Streitkräfte sowie Jordaniens und
Saudi-Arabiens abgeschossen.

US-Präsident Joe Biden, der Israels sechsmonatigen Völkermord im Gazastreifen weiterhin
unterstützt und verteidigt, beeilte sich natürlich zu sagen: „Ich verurteile diese Angriffe auf das
Schärfste“. Er fügte hinzu: „Ich habe gerade mit Premierminister Netanjahu gesprochen, um
Amerikas eisernes Engagement für die Sicherheit Israels zu bekräftigen.“

Tatsächlich war der iranische Angriff eine Reaktion auf eine weitaus schädlichere Provokation
Israels. Am 1. April feuerten israelische Kampfflugzeuge mehrere Raketen ab, die das iranische
Konsulat in der syrischen Hauptstadt Damaskus zerstörten und Brigadegeneral Mohammad Reza
Zahedi, einen hochrangigen Kommandeur des Korps der Islamischen Revolutionsgarden (IRGC),
einen weiteren iranischen General und 14 andere Personen töteten.

Militäranalyst:innen zufolge wurden die iranischen Angriffe absichtlich so gewählt, dass sie von der
israelischen und verbündeten Luft- und Raketenabwehr leicht entschärft werden konnten. Außerdem
handelte es sich bei den Zielen offenbar nicht um Bevölkerungszentren, sondern eher um einige
abgelegene militärische Ziele auf den Golanhöhen und in der Wüste Negev. Der gesamte Angriff war
höchst symbolisch und sollte der „Abschreckung“ vor weiteren israelischen Attacken dienen. In
diesem Sinne erklärte auch der Sprecher der iranischen Mission bei den Vereinten Nationen, dass
sie die Angelegenheit in Damaskus mit diesem Vergeltungsschlag als „erledigt“ betrachten.

Es ist sehr unwahrscheinlich, dass die israelische Regierung dies auch so sieht. Für sie ist die
iranische Regierung in eine Falle getappt, die sie mit der Provokation von Damaskus gestellt hatte.
Die Netanjahu-Regierung braucht die „Einmischung“ des regionalen Hauptfeindes, um ihre
militärische Stärke zu beweisen und den Gazakrieg zu einem Krieg mit allen Kräften in der Region
auszuweiten, die den palästinensischen Widerstand unterstützen könnten. Wie ein israelischer
Beamter sagte, ist es jetzt an der Zeit, die Fähigkeit des Irans auszulöschen, eine Bedrohung für
Israel darzustellen.

Die Umwandlung des Genozids im Gazastreifen in einen regionalen Krieg, vor dem auch die
Vereinigten Staaten seit langem gewarnt haben, ist damit einen großen Schritt vorangekommen. Es
ist klar, dass dies eine bewusste Provokation des Kriegskabinetts von Netanjahu ist, die nicht nur auf
den Iran abzielt, sondern auch darauf, seine amerikanischen und westeuropäischen Verbündeten
direkter zu verwickeln.

Es stellt auch ein Mittel dar, um den Problemen zu entgehen, die durch die Großdemonstrationen in
Tel Aviv und Jerusalem entstanden sind, bei denen sein Rücktritt gefordert wurde. Außerdem wurde
er durch die Verurteilung des Massakers der Israelischen Sicherheitskräfte IDF an den
Mitarbeiter:innen der World Central Kitchen, die am 1. April Hilfsgüter lieferten, durch die
internationalen Medien kurzzeitig in Verlegenheit gebracht. Seine Verbündeten können nun zur
Propaganda „Israel hat das Recht, sich zu verteidigen“ zurückkehren.

https://arbeiterinnenmacht.de/2024/04/15/nahost-israel-droht-mit-ausweitung-des-krieges-in-der-region/
https://arbeiterinnenmacht.de/2024/04/15/nahost-israel-droht-mit-ausweitung-des-krieges-in-der-region/


Die Gefahr, dass Israel, eine Atommacht mit der modernsten konventionellen Bewaffnung im Nahen
Osten, bei einem Angriff auf den Iran, Libanon und Syrien aufs Ganze geht, ist sehr real.

Unterdessen geht der Genozid in Gaza weiter. In den drei Tagen des Eid al-Fitr (das Fest, das
normalerweise das Ende des einmonatigen Fastenmonats Ramadan für Muslime markiert; Fest des
Fastenbrechens, Zuckerfest) verübten die IDF Massaker an ganzen Familien und töteten über 170
Frauen und Kinder. Zur gleichen Zeit „randalierten“ 72 israelische Siedler:innen unter dem Schutz
von IDF-Soldat:innen im besetzten Westjordanland, wie es die BBC nannte. Bei diesen gewalttätigen
Ausschreitungen wurden Autos, Häuser und Geschäfte angezündet und ganze Straßenzüge zerstört.

All dies zeigt, dass der zionistische Staat weit davon entfernt ist, eingedämmt oder geschwächt zu
werden, und dass er wild entschlossen ist, eine „zweite Nakba“ zu begehen, wie es etliche
Minister:innen nennen. Dies könnte die lang erwartete Bodeninvasion in Rafah beinhalten, die
Räumung des Gazastreifens von seiner traumatisierten Bevölkerung oder deren Einsperrung in ein
noch kleineres Gefangenenlager, und im Westjordanland in die isolierten, überfüllten Stadtgebiete,
während faschistische Siedler:innen Dorfbewohner:innen töten und das, was von palästinensischem
Ackerland übrig ist, besetzen.

Die weltweite Bewegung gegen den Genozid, die in ihrer Langlebigkeit und Größe bereits beispiellos
ist, muss über Proteste hinausgehen. Sie muss unwiderstehlichen Druck auf die Regierungen der
westlichen imperialistischen Länder sowie der Monarchien und Militärdiktaturen des Nahen Ostens
ausüben, um alle Waffenlieferungen und wirtschaftlichen Beziehungen zu Israel zu unterbinden.
Direkte Massenaktionen müssen durchgeführt werden, um die falschen Behauptungen
zurückzuweisen, dass Antizionismus Antisemitismus sei, eine Tatsache, die durch die wachsende
Zahl fortschrittlicher jüdischer Menschen, die Israels Handlungen verurteilen, immer deutlicher
wird.

Für die Regierungen der USA, Großbritanniens, Deutschlands und anderer westlicher Länder ist
eines klar: Sie stehen fest hinter dem israelischen Staat. Das macht eine Eskalation des Krieges und
einen massiven Angriff auf den Iran, Syrien oder den Libanon zu einer realen Gefahr.

Wir stellen uns klar gegen solche zionistischen Offensiven! Wir stellen uns entschieden
gegen jede imperialistische Intervention!

Für den sofortigen Abzug aller US- und anderer imperialistischer Truppen aus dem
Nahen Osten! Wir sind für die Schließung aller imperialistischen Militärbasen!

Stoppt die Waffenlieferungen und die finanzielle Unterstützung für Israel! Stoppt alle
militärischen, politischen und wirtschaftlichen Verbindungen mit dem zionistischen
Staat!

Beendet den Völkermord! Waffenstillstand jetzt! Abzug der israelischen Truppen!
Beendigung der Blockade! Öffnung der Grenzübergänge!



Für das Recht auf Rückkehr für alle palästinensischen Flüchtlinge! Für ein säkulares,
demokratisches, sozialistisches Palästina!


